. Brotfchenzeit eine gründliche Durcharbettung dieſer Ge- riſches Bild boten. Das größte Aufſehen erregten 


wärtigen Amte iſt die Anſtellung eines neuen vor⸗ 
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Avenue Uhrich (ehemalige Avenue Impöratrite) und 
des Bois de Boulogne nach Sdvres ab. Die Seine 
paſſtrten fie auf einer Schiffs brücke. Eine große Anzahl 
Gaſſenbuben, beſonders am Triumphbogen, wohnten 
dem Abmarſch der Truppen an. Sie ſangen, heul⸗ 
ten, ſchimpſten, pfiffen, d. h. fie machten den näm⸗ 
liche Skandal, wie bei den Pariſer Straßen ⸗Emeuten. 
Als ſie zuletzt damit begannen, mit Steinen nach den 
Soldaten zu werfen, wurde eine Charge gegen ſie 
ausgeführt, wobei aber Niemand verwundet wurde. 
Ein Schuß ging zufällig los, doch ein Offizier ſprengte 
ſofort zur Menge bin, um dieſelbe zu beruhigen. 
Gegen 11 Uhr war das Defilé zu Ende und General 
Kamecke, von zwei Schwadronen Huſaren begleitet, 
ritt nach Verſailles zurück. Im Allgemeinen erkennt 
man in Paris an, daß ſich die Deutſchen ſehr gut 
betragen haben. Nur eine einzige Klage lief bei den 
Behörden ein, nämlich die des Eigenthümers des 
Hauſes 49 der Avenue Joſephine, der behauptete, 
daß zwei Würtemberger, die bei ihm einquartiert ge⸗ 
weſen jeten, zwei Kinen, dit Silberzeug enthielten, 
erbrochen und den Inhalt mitgenommen hätten. Außer⸗ 
dem wurde der Concierge des Hauſes Nr. 12 am 
Rond-Point der Champs Elyſérs und ſeine Frau 
von deutſchen Soldaten mißhandelt. Der Concierge 
erhielt eine gefährliche Wunde an der Hand und die 
Frau einen Säbelhieb über den Kopf. Anlaß dazu 
gab ein Franzoſe, der die Soldaten inſultirte und 
ſich dann auf ein Terrain neben dem Hauſe Nr. 12 
geflüchtet hatte. Die Soldaten glaubten, er habe fich 
in das Haus ſelbſt geflüchtet, erſtürmten dit Thür 
desſelben, und da ſie ſich nicht mit dem Concierge 
verſtändigen konnten und glaubten, er ergreife Partei 
für den Anderen, jo miß handelten ſie ihn. Dit Frau 
erhielt den Hieb, weil fie ſich zwiſchen die Soldaten 
und ihren Mann geworfen. Wie bereits gemeldet, 
wurden nach dem Abzuge der Preußen ſofort alle 
Läden und Wirthshänſer u. ſ. w. geöffnet, die Bör⸗ 
ſengeſchafte wieder aufgenommen und die Journale 
wieder veröffentlicht. 

Königsberg i. Pr., 4. März. An das Ku⸗ 


= * 
1 Deutſchlaub. Erheblich erweitert ſich der Etat für das Bundes- übrigens ſümmtliche Geſchäftslokale, Reſtaurants und 
i Berlin, 6. März. Zur Vervollſtändigung Obre-Hanbelsgerit durch die Ausdehnung der Ge- Cafes geſchloſſen, die auf den Straßen mit Obſt und 
er geſtern gebrachten Angaben der Beſatzungs⸗Ver⸗ richtsbarkeit desſelben auf das ganze deutſche Reich, Apfelſinen herumfahrenden Blouſenmänner bieten die 
baltntſſe des General⸗Gouvernements Elſaß iſt heute zumal da jedes der hinzutretenden Staatsgebiete, in einzige Labung; unſere preußiſchen Viergroſchenſtücke 
hinzuzufügen, daß zu den bereits angeführten preufi- denen ſich mehr oder minder ein ſelbſtſtändiges Par⸗ werden von den Verkäufern dankbar acceptirt. Die 
ſchen Regimentern ferner hinzutreten je eine badiſche tikularrecht ausgebildet hat, in den Mitgliedern des] Militärmuſik verſtummt keinen Augenblick; die an den 
und eine bairtſche Infanterte-Brigade, ein würtem⸗ Gerichtshofes vertreten ſein muß. Hiernach ist in Bivouaks abgelöſten Truppen bringen beim Induſtrie⸗ 
bergiſches Iufanterie- und ein ſüddeutſches Kavallerie- Ausſicht genommen die Berufung von ziel Juriſſen palast, der von Menſchen belagert iſt, ein nicht 
Regimeut, endlich von Königlich ſächſiſchen Truppen⸗ aus Batern, von je einem aus Würtemberg und endenwollendes Hoch auf den Kaiſer von Deutſchland 
theilen ein Jufanterie-Regiment und eine Feſtungs⸗ Baden. Jede Stelle iſt mit 6000 Thlr. jährlich aus. 
Artickerle-Abtbellung. Alle dleſe Truppenthelle werden dotirt. Ebenmußtg it eine Erweiterung des P 
etwa die Stärke von 30,000 Mann erreichen und nals der Subaltern- und Unterbeamten unabweis ba te mir das Leben auf den Boulevards zu betrachten. 
dem General-Gouvernement der neuen Provinz als Bedürfniß geworden. Das Regulativ für den G Ich glaubte, auf einer verlaſſenen Infel zu ſein, als 
Armieckorps unterſtellt und in zwei Diviſtonen einge- ſchäftagang des Bundes⸗Ober-Handelsgerichts iſt in ich die Dede auf den langen, breiten Straßen ge⸗ 
theilt werden. Außerdem erhält Diederhofen zwei überaus umfangreiches Schriftſtück und gleichzeitig rf wahrte; Alles war geſchloſſen, auf den Straßen ſah 
Batalllone des 4. rheintſchen Infanterie⸗Regiments dem Abdrucke eines früheren Regvlativ⸗ Entwurf lich faſt nur Nationalgarden, die den militäriſchen 
Nr. 30 als Garniſon, welche jtvoch auch fernerhin und noch dazu gehörigen Anſchreihen und Motipen] Dienſt verſahen. Auch hier waren alle Zeitungs⸗ 
vom General-Rommando des 8. Armeekorps reſſor⸗ verbunden. Das Regulativ ſelbſt verbreitet ſich ie i kiosle geſchloſſen; an den Straßenecken war eine 
tisen werden. Endlich wird aus den badiſchen Trup- 36 Paragraphen über alle Einzelheiten des Geſchaftgz⸗ Proklamation angeſchlagen, in welcher die Bevölke⸗ 
pen unter Zuziehung von zwei preußiſchen Regimen- ganges, während der frühere Entwurf, mehr in gih⸗ rung von Paris aufgefordert wird, während der Okku⸗ 
tern definitiv ein 13. Armerkorps gebildet, das aus ßen Zügen gehalten, nur 30 Paragraphen umfaßt, patlon die Theater, Konzertlokale, Café's, Reſtau⸗ 
der 26. und 27. Divifion beſtehen wird. — Die! — ueber den Aufenthalt unſerer Truppen ats, Geſchafte t. zu ſchlleßen und wenn irgend 
Rückbeförderung der Truppen kann innerhalb Frank- Paris wird der „Nat.-3.“ geſchrieben: a glich das Haug nicht zu verlaſſen. Der Aufruf 
reich nicht durchweg auf Eiſenbahnen geſchehen: Dieje Paris, 2. März. Heute Morgen um 5 dete mit den Worten: „Bewahrt die euch zukom⸗ 
werden nur von den für Elſaß-Lothringen beſtimm⸗ wurde ich bereits durch die am Triumphbogen gebl lende Würde, ganz Europa ſieht in dieſem Augen⸗ 
ten Beſaßungstruppen, von der Landwehr⸗Infanterie, ſene Reveille aus meinem Schlummer geweckt; ich tr auf die Haltung von Paris.“ Nur das „Jour⸗ 
der Feſtungs⸗Artillerie und dem Kriegs material bt- an mein Fenſter und hörte den Choral „Nun dau offictel“ iſt heute erſchlenen, welches der Bevöl⸗ 
nußt, den anderen Hterestheilen aber erſt diesſeits alle Gott“ von unſerem Muſikkorps intontren, wi ug die Botſchaft bringt, daß der Friede in Bor⸗ 
der beutſchen Grenze zugängig werden. — Ueber die rend die Mannſchaften ihre Mützen abzogen und m * ratiſizirt iſt und Favre ſich heute nach Ver⸗ 
Rückkehr des Kaiſers, die wohl mit der des Kron- Andacht dieſen Tönen lauſchten; es war ein wahr belles begeben hat, um die underzügliche Räumung 
pringen gleichzeitig erfolgen wird, A Genaueres noch erhebender Moment. Mit Blitesſchnelle verbreſtekeſtvon Paris zu verlangen. Als ich durch die Rue 
nicht bekannt, doch flieht man derſelben zu Mitte des ſich die Nachricht, daß die Nationalberſammlung mi ale mich wieder nach dem Eintrachtsplatze bege- 
Monats hier entgegen. — Eine Verfügung dee Mi⸗ großer Majorität die Friedenspräliminarien ratſſtz wollte, um meine Wohnung zu erreichen, wurde 
niſters des Innern hat beſtimmt, daß das Geſetz vom habe und laut der abgeſchloſſenen Konventlon unf an der Barriere die Paſſage verwehrt, da Nie- 
27. Februar 1850, betreffend die Beneſtzlen für An⸗ Truppen morgen Paris räumen würden. Um ſän mt⸗ Bu der Madeleine oder Rue Rivoli aus den 
gehörige gefallener Soldaten, nicht nur auf die Fa⸗ lichen Regimentern der Armee Paris zu zeigen, warf E dkrachtsplatz betreten dürfe. Ich ſtellte mich dem 
willen der Eingezogenen, ſondern auch auf die frel⸗ von Verſailles der Befehl ergangen, daß die Trup⸗ m der Nationalgarde als Mitglied der engli- 
willig Eingetretenen auszudehnen iſt, und dieſe Letz⸗ pen ohne Schußwaffen nach Paris zur Promeng Geſandtſchaft vor, zeigte ihm mein von preu- 
teren den Einberufenen gleich zu erachten fein ſollen. geführt werden ſollten, da die Zahl der Okkupation Behörden mit dem Amtsſiegel ausgeſtelltes 
Berlin, 6. März. If auch eine eigentliche truppen 30,000 Mann nicht überſteigen durfte. Vom passer und wurde von ihm mit der Be⸗ 
Vertagung des Bundesrathes bisher nicht eingetreten, frühen Morgen an entwickelte ſich auf den elyſeelſchen, „Je ne peux pas lire“ mit dieſer Legiti 
jo werden ſich die Arbeiten doch lediglich auf die Feldern das regſte militäriſche Leben. Militärs jeben maten bindure gelafjen Wie ich höre, iſt bis 
Ausſchußſizungen beſchränken, und es ſind deßbalb Ranges, Beamte, die Belopoft ze. kamen von Ver- morgen 11 uhr Vormittags Paris zu räumen; in 
auch Diejenigen Mitglieder, welche in denſelben nicht alles, um einige Stunden in Paris zuubringen. Folge dieſer Nachricht treffen Nachmittags immer von 
beſchaftigt find, nach Haufe gereift, da vie Arbetten Auf der breiten Avenue war der Strom jo ſtark, daß Neuem Truppen ein, fo daß ſich in den clyſaiſchen 
exit gegen Beginn der Reichstags⸗Seſſton wieder im die Paſſage zuweilen gehemmt wurde. An allen Ecken Feldern an 50,000 Mann, darunter 20,000 Mang 
vollen Umfange fortgeführt werden jollen. Inzwi⸗ fanden den Tag hindurch Konzerte ſtatt; vor dem In⸗ohne Schußwaffe bewegen; das militäriſche Schau⸗ 
ſchen find die Nachtrags⸗Etats für das Bundeskanz, duſtriepalaſte fanden Hunderte von Patiſern, die denfſpiel ist jo feſſelnd, daß erſt mit dem Sinken der 
ler-Amt, für das auswärtige Amt, für die Konſu⸗ Leiſtungen von zwei baieriſchen Muſikkorps zuhörten. Sonne die neugierige Menge die elyſälſchen Felder 
late, die Marine-Berwaltung und bas Bundes-Ober-| In Laufe des Vormittags kamen die vier Garde- verläßt. Die Truppen berelken ſich zum Abmarſch 
Handelsgericht, jo wir nun endlich auch das Regu- Regimenter, die Garde-Landwehr und zahlreiche Ab- nach den Kantonnements vor; die Offiziere an der 
lativ für den Geſchäftsgang des letztgedachten Ge⸗ theilungen Kavallerie hier an, die in ihrer Geſammt⸗ Spiße, verlaſſen fie, den Helm mit dem Lorbeer ge- 


richtshofts vertheilt worden, und es geſtattet nun die hett und den bunten Uniformen ein herrliches milltä⸗ ſchnückt, die Hauptſtadt Frankreichs. Allmälig be⸗ 
ginnen die Bivouakfeuer emporzulodern, die Soldaten 


gruppiren ſich um dieſelben, fingen patrioniſche Lieder 
und kochen ſich dabei das Abendbrod. Jeder, dem 
es vergönnt geweſen iſt, den 1. und 2. März in⸗ 
mitten unſrer Krieger in Paris zuzubringen, wird 
dieſe beiden Tage zu den denkwürdigſten rechnen. 
Morgen wird der Kaiſer auf der Rennbahn von 
Longchamps eine Revue über das Garde-Korps ab⸗ 
halten und ſich am Montag den 6. März mit dem 
Hauptquartier nach Compiegne begeben, um dort die 
durchmarſchirenden Regimenter zu inſpiziren. Da noch 
in Rheims Truppenbeſichtigungen flattfinden ſollen, 
jo wird der Kaiſer ſpäter, als früher beabſichtigt war, 
in Berlin eintreffen. 

— Ueber den Abmarſch der Deutſchen aus 
Paris erfährt man noch Folgendes: Von 5 Uhr 
Morgens begann die Konzentrirung der Truppen. 


Ich benutzte heute Morgen einige Stunden, um 


ratorium der Albertus-Univerfität ift folgendes Schrei- 
ben eingegangen: 

„Die Mir gewordene Kunde von dem am 15. 
d. M. zu Dole als ein Opfer edelſter Pflichterfüllung 
erfolgten Ableben des Geheimen Medizinalraths Prof. 
Dr. Wagner — für die Dauer des Krieges als 
Gentralarzt zur Armee des Generals v. Manteuffel 
berufen — hat Mich mit tiefem Schmerz erfüllt. 
Wie in den weiteſten Streifen der Verluſt dieſes 
durch bervorragende Leiſtungen und ſegens reiches Wir⸗ 
ken auf dem Gebiete der operativen Chirurgie all⸗ 
gemein geſchätzten Mannes ſchwer empfunden werden 
wird, ſo iſt insbeſondere auch die Albertus-Univerſität 
durch den Heimgang eines hochbegabten und verehrten 
Lehrers ſchmerzlich betroffen worden. Es dt Mir 
deshalb Bedürfuiß, der Untverſität hiermit Meine 
aufrichtige Theilnahme an dem herben Verluſte, den 
ſie erlitten, auszuſprechen, deſſen Größe Ich nur um 
ſo mehr zu ermeſſen vermag, als auch Ich perſönlich 
die ausgezeichneten Eigenſchaften des Verſtorbenen 
kennen und ſchätzen gelernt hatte. 

Hauptquartier Verſailles, 24. Februar 1871. 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

Flensburg, 7. März. (B. B.-.) Der Kan⸗ 
didat der deutſchen Partei, Kreisgerichtsdirektor Chri⸗ 
ſtenſen, hat bei der Wahl zum Reichstage eine ab- 
ſolute Majorität von 800 Stimmen erhalten. 

Karlsruhe, 7. März. (B. B.-3.) Jolly und 
Hardeck ſind zurückgekehrt, Erſterer wird wahrſcheinlich 
ſchon vor der Eröffnung des Reichstags nach Ber⸗ 


lin reiſen. 
Ausland. 

Frankreich. Die Stadt Angers war vor ſechs 
Tagen der Schauplatz ſehr trauriger Borfälle. Schon 
ſeit einiger Zeit war es dort zu Reibereien zwiſchen 
den Franktireurs der Sarthe und denen des bekaun⸗ 
ten Legitimiſten Chatelinean gekommen. Am letzten 
Montag nahmen dieſe Reibereien nun einen ernſten 
Charakter an. Zahlreiche Gruppen, darunter vielt 
Militärs, ſtanden auf dem Plaße vor der Mairie 
und verhöhnten die Oſſtziere Chatelincau's, welche 
vorbeikamen. Plötzlich ertönten Hülferufe aus einer 
anliegenden Straße. Zwei Offiziere Chatelincau's 
zu Pferde chargirten nämlich die Menge und hieben 
auf fie ein. Zwei Perſonen wurden ſchwer verwun⸗ 
det. Der Maire ellte herbei, fiel einem der Pferde 
in die Zügel und ließ die Offiziere von Gendarmen 
verhaften. Nun fand ſich aber ein dritter Offizier 
Chatelineau's mit gezogenem Säbel ein, um ſeine 


genſtände. Im Bundeskanzler⸗Amt fol noch zur die hünenhaften Geſtalten unſerer Garde⸗-Landwehr, 
Stellvertretung des Präſidenten ein Direktor mit einem die das Arndt'ſche Valerland und die Wacht am 
Jahrgehalte von 4500 Thlr. angeſtellt werden. Der Rhein abwechſelnd ſangen. Das herrliche Wetter hatte 
erweiterte Umfang der Geſchäfte des Bundeskanzler⸗ einen großen Theil der in dem Quartier wohnenden 
Amts hat eine Vermehrung der Bureau-Beamten auf] Bevölkerung herbeigelockt, einzelne Equipagen ließen 
11 und der Kanzleiſekretäre auf 6 nöthig gemacht. ſich blicken, deren Inſaſſen mit Intereſſe unſere Trup⸗ 
Auch das Botenperſonal iſt erheblich vermehrt. Für pen betrachteten. Als die Garde⸗Laudwehr in ge⸗ 
die Seewarte in Hamburg find ſtatt der ausgeſeßten]ſchloſſenem Zuge anmarſchirte, ließen ſich laute Stim- 
3000 jetzt 6000 Tylr. erforderlich, um theils den men: C'est charmant, c’est magnifique! (das i 
Direktor angemeſſen zu honbriren, theils neue Neben-|ift reizend, das iſt herrlich) vernehmen; allen Reſpekt 
ſtationen zu errichten. Der Erhebung der norddeut⸗ hatten die Pariſer vor den in dieſem Feldzuge am 
ſchen Setwarte zu einem Bundes⸗Inſtitut ſtanden] meiſten gefürchteten Ulanen. Die Truppen haben die 
bis jezt noch Bedenken entgegen. Für das an dem Exlaubniß erhalten, in Begleitung von Offizieren die 
1. Juli d. J. in Wirkſamkeit tretende Bundesamt Tuilerien und den Louvre zu beſehen. An der Spitze 
für dae Heimathsweſen, welches durch das Geſetz über jedes Zuges ſieht man Offiziere mit einem Baedeker 
den Unterſtützungs -Wohnſit nothwendig geworden, bewaffnet den Marſch nach den Zuilerien antreten; 
find 2750 Thlr. für den Vorſtzenden, A Mitglieder die Gitter des Gartens find geſchloſſen, an der Pforte] Die in den entfernteren Vierteln liegenden Abthei⸗ 
und einen Bureau-Beamten ausgeſeßt, jedoch nur halten Nationalgardiſten Wache, die von Zeit zu Zeitf lungen marſchirten in den Champs Elyjers, wo ſich 
für ein halbes Jahr in Anſatz gebracht. Im aus- eine Anzahl unſerer Soldaten die Zuilerien paſſiren die Stäbe befanden. Baſeriſche und ſächſiſche Regi⸗ 
laſſen. Die inneren Säle des Schloſſes und des menter nahmen in dem unteren Theile der 
Louvre bleiben unſeren Kriegern verſchloſſen; reich ge- Avenue du Champs Clyſées, von dem Concordia⸗ 
ſchmückt mit den im Tulleriengarten gepflückten Blu- Plaße bis zum Mond Point, Stellung. Die 
menſträußen kehren ſie zurück. Die gezogene Demar⸗] Aufſtelung der Truppen, welche alle mit klin⸗ 
kattonslinte geſtattete unſeren Truppen nur einen ver- gendem Spiel angezogen kamen, dauerte bis 9 Uhr, 
hältnißmäßig kleinen Theil von Paris zu beſichtigen worauf der Befehl zum Abmarſch gegeben wur e. 
überall hatten Nationalgardiſten dieſe mittelft Kanonen Die Arrieregarde bildeten die Batern. Die franzöfl- 
Konſulate in London die Anſtellung eines neuen Se- errichtete Demarkations⸗Barrikade bejept. Am Nach. ſchen Truppen, welche die zwei Tage über die Gren⸗ 
kretärs bei demſelben nothwendig. Eben jo bei dem mittag waren auf die elyjätfchen Felder gegen 10,000 zen bewacht, rückten den Deutſchen auf dem Fuße 
General-Konſulate in Newyork. In Stam tft auf Pariſer, zum großen Theil das zarte Geſchlecht, her nach, das heißt, ſie beſetzten die von dieſen verlaſſenen 
Wunſch der dortigen Regierung ein beſonderer Kon- beigeſtrömt; fie ergingen ſich in lebhaften Diskujftoneng Stadttheile. Die Avantgarde der den abziehenden 
ſul (nicht wie bisher ein Kaufmann) mit einem über die Uniformen und die Haltung unſerer Trup-f Dentfäen nachrückenden Franzoſen bildeten zweihun 
Jahrgehalt von 8000 Thlr. und einem Sekretär, pen. Jeden Augenblick kamen noch neue Mannſchaf⸗ vert Gendarmen zu Pferde. Sie hielten ſich ungefähr 
der 2000 Thlr. bezieht, nothwendig geworden. In ten an, die Offiziere hoch zu Roſſe, um einige Stun⸗100 Meter Hinter den deutſchen Truppen. An der 
— Martneverwaltung find 157,000 Thlr. zum An- den in Paris zu verweilen. Die Gamins, welche ge⸗Spize der letzteren, die unter Trommelſchlag und 
auf eines Dienftgebäubes für das Marine⸗Miniſte- ſtern beim Einzuge unſere Truppen mit Pfeifen und klingendem Spiel abzogen, ritt Kavallerie, dann kam 
rium unter Hinweis auf das vielbeſprochene Strei- Ziſchen empfingen, hatten heute das Feld. geräumt.] Jafanterie, Artillerie, das Ambulanz⸗Korps, die Ge⸗ 
W ſche Grundſtück am Leipziger Plat in Anſatz Den ganzen Tag hindurch herrſchte die größte Ord⸗ packwagen, hierauf wieder Infanterie und zum Schluß Kameraden zu befreien. Die Franktireurs de la 
Be racht. — Es hat ſich in erfreulſcher Weſſe eine Ver- nung, die nur einen Augenblick geſtört wurde, als ein] Kavallerie. Das ganze deutſche Korps zog bei ſei⸗ Sarthe ſtürzten auf ihn zu und entwaffneten ihn. 
ar der Bundes-Einnahmen im Jahre 1870 Herr in Civil auf dem Eintrachtsplatze mit Stentor⸗ nem Abmarſch durch den Triumphbogen der Champs Der Offizier ergriff nun feine Piſtole und ſchoß einen 
— irn Dieſelben erreichen aus den Zöllen ſtimme ein „Vive la Prusse“ vernehmen ließ. Ei-] Elyſees. Der General Kamecke batte ſich dort mit der Franktireurs nieder. Die Menge gerieth in wilde 
er * die Summe von 53 Millionen Thlrn. nige Individuen, welche ihn überfielen und mit ſichf ſeinen Stabe aufgeſtellt. Jedesmal, wenn eine Kom- Wuth, und der Offizier wäre wohl ſofort getöbtet 
2 — bei der Poſt in der Weiſe geſtiegen, fortſchleppen wollten, wurden durch einige Dragoner pagnit vor dem Triumphbogen ankam, ſtieß ſie drei worden, wenn ein Gendarm ihn nicht geſchützt und 

ee ungefahr voraus berechnet hatt. — ſofort zur Raiſon zurückgebracht. Auch heute find Hurrahs aus. Die Deutſchen marjehirten durch die] nach dem Gefängniſſe gebracht hätte. Die Aufregung 


tragenden Rathes für das Konſulatsweſen mit einem 
Gehalte von 2600 Thlr. jährlich nothwendig gewor⸗ 
den. Zum Neubau eines Geſandtſchaftshotels in 
Konſtanttnopel ſind als erſte Rate 85,000 Thaler 
ansgejept. Im auswärtigen Amte war durch die 
Zunahme des Geſchäftsumfanges bei dem General- 


— 3 A 1 — 


in Angers war natürlich groß. Die Fenſter des 
Hauſes, wo die höheren Ofſftziere Chatelineau's wohn⸗ 
ten, wurden eingeworfen und die Volkshaufen durch⸗ 
zogen die Straßen mit dem Rufe: „Nieder mit Cha⸗ 
telineau“ und fangen die Marſeillaiſe. Die großen 
Vorſichtsmaßregeln, welche man ergriff, verhinderten 
jedoch, daß es zu weiteren Exceſſen kam. 

— Aus dem Berichte ihres Korreſpondenten 
über den Einzugstag hebt die „K. Z.“ noch folgende 
Stelle als Ergänzung heraus: „Die Publiziſtik war 
an dieſem Tage die bei weitem bedrohteſte. Auch der 
Dekan des deutſchen Journalismus im Felde, Geh. 
Hofrath Schneider, gemeinſam mit Hofrath Taglioni 
im Wagen ſſtzend, ſoll nur durch eine Huſarenpatrouille örtliche Trennung der Regierung allerdings den Gang 
aus der tobenden Menge berausgehauen worden ſein; der Verhandlungen beträchtlich verzögere. Die Ver⸗ 
Dr. Zählike von der „Schleſiſchen Ztg.“ war ſtarkf ſammlung beſchließt auf Antrag Thiers, ſich zur 
in die Enge getrieben, und gar Dr. Robolskp, der] Bureauſttzung ſofort zu konſtituiren. Die öffentliche] ſei. — Die Königliche Regierung hat auf Grund 
Berichterſtatter der „Weſerzeitung“ und des „Börſen⸗ Sitzung wird darauf geſchloſſen. ſachverſtändiger Gutachten, namentlich aber der Aus⸗ 
Couriers“, hatte faſt ſchon die Schlinge um den Gambetta iſt nach feiner Vaterſtadt Cahors ab- führungen des Obmanns, Geh. Regierungs- und 
Hals, um als Spion an den nächſten Laternenpfahl] gereiſt. General Changarnier befindet ſich in einem] Bauraths Stein, durch Reſolut die dem Brennerei⸗ 

gehenkt zu werden, als ein letztes: „Landsleute, rettet] ſehr leidenden Zuſtande. beſitzer Radloff für die im Wege der Expropriation 
mich! Ich bin ein Familienvater!“ vom Jauer'ſchen . — [oon ſeinem Grundſtück zur Verbreiterung der Ober⸗ 

Bataillon des 38. ſchleſiſchen Infanterieregiments noch Neneſte Nachrichten. wiekſtraße abgetretenen 1417 Quadratfuß eine Ent⸗ 

glücklich gehört wurde. Schnell knacken die Zünd⸗ Calau, 7. März. 

nadelgewehre, die Menge wird ſtutzig und drauf geht's 

mit Kolben und Bajonnet . .. die Emeutiers zer⸗ 

ſtieben und Dr. Robolsk9 iſt gerettet.“ 

aris, 4. März. Bei aller Wuth gegen die 

Deutſchen können die Blätter nicht umhin zu geſtehen, 
daß ſich ihre Truppen bei dem Einmarſch unter ſehr 
ſchwierigen Umſtänden gut betragen haben. Der Kor⸗ 
reſpondent der „Independance“, ein fanatiſcher Fran⸗ 
zoſe, ſchreibt vom 4. März: „Die Haltung der deut⸗ 
ſchen Truppen war namentlich am erſten Tage der . 
Okkupation (1. März) von jeder Anmaßung frei. Dresden, 7. März. Wie das „Dresdner 
Am zweiten Tage feierten fie in den Häuſern, welche] Journal“ meldet, findet hier eine Berathung von 
fie in Beſitz genommen hatten, Gelage mit peinlichem] Vertretern der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen zur 
Geräuſch (J), aber mit der den Deutſchen natürlichen] Feſiſtellung der Grundſätze für die Liquidirung der 
Disziplin ging der Abzug in beſter Ordnung von außergewöhnlichen Eiſenbahnleiſtungen während des 
Statten. Es heißt, daß an dem Triumphbogen das] Krieges ſtatt. 
Wort „Vengeance“ angeſchrieben war und daß von Wien, 7. März. Ja der heutigen Sitzung 
einer preußiſchen Hand eine gleich drohende Inſchriftf des Abgeordnetenhauſes interpellirten Abgeordneter 
daneben angebracht wurde. In den Häuſern, welche] Fuchs und Genoſſen wegen des von der Regierung 
fie als Gäſte zu beherbergen hatten, hat man ſich in erfolgten Verbotes der deutſchen Sieges⸗ und Frie⸗ 
keiner Weiſe über Ungehörigkeiten zu beklagen gehabt.] dens feier. 

Mehrfach ſagten die Soldaten unter Lobpreiſungen Paris, 7. März. Vorgeſtern ſind hier die 
ihres Wilhelm und Bismarck: „Es iſt Euer Kaiſer, erſten entlaſſenen Gefangenen eingetroffen. — Der in 
der an Allem Schuld iſt.“ Bordeaux vorgelegte Geſetz-Entwurf wegen Berlänge- 

— Aus Paris vom 5. März wird telegraphiſchf rung der Wechſelverfallzeit bezweckt keine Prolonga⸗ 
gemeldet: „Eine Verſammlung von Abgeordneten einer tion für Wechſel, die nach dem 12. April fällig 
Anzahl Batatlloue der Pariſer Nationalgarde hat be- werden. Alle zwiſchen dem 13. Auguſt und 12. 
ſchloſſen, falls die Nationalverſammlung fortfahren] November ausgeſtellten ſollen ſieben Monate nach 
ſollte, in Bordeaux oder in irgend einer anderen Stadt] der Ausſtellung unter Ziaſenvergütung zahlbar fein. 
außerhalb Paris zu tagen, eine Republik der Seine Die zwiſchen dem 13. November und 12. April 
h zu protlamtren; ebenſo ſolle, falls Frankreich wie⸗ fälligen ſollen eine ſtebenmonatliche Verfallfriſt haben, 
der zu einer Monarchie gemacht wird, Paris ſich als ebenſo proteſtirte und abgeurtheilte Wechſel. Unter 
Republik konſtituiren. Suſpendirung des §. 162 des Handelsgeſetz buchs 

Mittags. Die Stadt iſt ruhiger; nur die wird wegen Zahlungsmangels eine zehntägige Pro⸗ 
militäriſche Beſetzung mehrerer Stadttheile verurſacht f teſtfriſt geſtattet. 
Aufregung. Der Montmartre iſt von Widerſpenſtigen 
ſtark beſetzt und mit 27 Kanonen armirt. Thiers iſt 
augenblicklich in der Bevölkerung höchſt unbeliebt; eine 
Exploſion iſt immer noch möglich.“ 

Der „Frangais“ berichtet: „Thiers ſandte ge⸗ 
ſtern Abend den Architekten Joly nach Verſailles, um 
zu unterſuchen, ob ſich Räumlichkeiten für die Na⸗ 
tional⸗Verſammlung dort finden ließen. Seit geſtern 
hat dieſe Stadt bedeutende Chancen, zum Verſamm⸗ 
lungsort der Nationalverſammlung gewählt zu werden.“ 

— Aus Bordeaux vom 5. März, Nachmittags, 
wird telegraphiſch gemeldet: Angeſichts der von der 
Rechten der Nationalverfammlung gemachten Anſtren⸗ 
gungen für eine Wiederherſtellung der Monarchie er⸗ 
klärte Thiers geſtern in ſeinen Salons in Gegen⸗ 


geben. Delescluze beantragt, daß ſämmtliche Mit⸗ 
glieder der Regierung ‚nationalen Vertheidigung 
wegen Hochverraths an eklagt und verhaftet werden 
follen. Johnſton und mehrere andere Abgeordnete 
beantragen, daß ſaͤmmtliche Lieferanten, welche noch 
Kontrakte mit der Regierung haben, dieſel ben inner⸗ 
halb dreier Monate mit den bezüglichen Belägen vor⸗ 
legen ſollen, widrigenfalls die Kontrakte nicht als 
bindend anzuſehen ſeien. Ein anderer Deputirter 
ſtellt den Antrag, daß man den Sitz der National- 
verſammlung nach einem anderen Orte als nach Paris 
verlegen ſolle. Thiers bittet die Verſammlung, ſo⸗ 
fort über dieſe Frage ſchlüſſig zu werden, da die 


teagehftimmte die Verſammlung ohne Debatte zu und 
ernannte zu Deputationsmitgliedern aus ihrer Mitte 
die Herren: Vorſteher Saunier und Schriftführer 
Grawitz. — Die Verſammlung nahm ferner Kennt⸗ 
niß von dem Beſcheide des Kriegsminiſterit vom 30. 
Januar an den Magiſtrat, nach welchem letzteres den 
Antrag wegen Gewährung einer höheren, den wirk⸗ 
lichen Ausgaben der Stadt entſprechenden Servisver⸗ 
gütigung für die ſpeziell zum Zwecke der Bewachung 
der franzöſtſchen Kriegsgefangenen hierher verlegten 
Truppentheile ablehnt. 


militäriſche, hauptſächlich mit im Intereſſe der Sicher⸗ 
ſpricht der Magiſtrat ſeine Anſicht auch dahin aus, 


Stimmen erhielt. 
Hamburg, 7. März. Einzelne kriegsgefangene 
Offiziere find bereits von hier abgereiſt. — Nach 


depositum zu zahlen, gegen die Höhe der im Ver⸗ 


Maiorität gegen General von Manteuffel erhalten. 
— Im Kieler Hafen iſt die Segel⸗Schifffahrt wieder 
eröffnet 2 


Thaler Abſtand genommen werde. — Nach 


ohne von Rechtsnachtheilen betroffen zu werden. 
den okkupirten Bezirken können die Handelsgerichte 
bis zum Jahresſchluſſe mäßigere Zahlungsfriſten ge- 
währen. 
Bordeaux 


zu verſetzen. 


genommen werden könne. — Bei der Diskuſſlon der Roßmanntt und zum ſtellvertretenden Vorſteher der 


wart zahlreicher Beſucher: Die Nation hat mir die Burcaux über den Vorſchlag bezüglich der Verlegung 18. Armen ⸗Kommiſſion: der Bäckermeiſter Retzlaff! 
— Im Wahlkreiſe Randow -Greifenhagen iſt der 
Genannt werden Paris, Bor- Landrath v. Stavenhagen mit 5347 Stimmen 
Ich laſſe mich deshalb auf keine Transaktion ein, deaux, Blois, Fontainebleau, Orleans, Tours, Ver- gegen Kolbe-Priplow, im Wahlkreiſe Greifswald⸗ 
Am meiſten in Be- Grimmen v. Behr ⸗Schmoldow (freikonſ.), im Wahl⸗ 
Gunſten der Orleans. Ich erkenne nur die Souve- tracht kommen jedoch Bordeaux, Berjailles und Paris. kreiſe Uſedom⸗Wollin-Ueckermünde Staatsminifter a. D. 
ränität der Nation an und ich werde mich nur dem Man glaubt, daß die Mehrheit ſich für Paris aus- v. Patow, im Wahlkreiſe Saapig-Pyrig Landrath 
fügen, was die Nation durch ihre Vertreter beſchließt. ſprechen werde, andernfalls dürften die Abgeordneten v. Schöning, im Wahlkreiſe Greifenberg-Cammin 
— Aus Anlaß der bevorſtehenden Entſcheidung der von Paris ihr Mandat niederlegen. Thiers hat ſich Nittergutöbefiper v. Wodtke, im Wahlbezirk Rügen⸗ 
Nationalverſammlung über die Zulaſſung der Prinzen über dieſen Punkt noch nicht ausgeſprochen; man Franzburg Regierungspräſident v. Behr-Negen- 
von Orleans enthält der „Moniteur“ einen langen | glaubt jedoch, daß er ſich gleichfalls wohl für Paris dank gewählt. Im Wahlkreiſe Belgarb-Schivelbein- 


Gewalt anvertraut, ich habe ſie von den Vertretern des Sitzes der Regierung gehen die Meinungen ſehr 
des Volles und alſo vom Volke ſelbſt empfangen. weit auseinander. 


weder zu Gunſten des Grafen von Chambord, noch zu ſailles, St. Germain -en⸗Lay. 


Artikel, in welchem es heißt: „Wir verlangen von entſcheiden würde. Dramburg wird eine engere Wahl zwiſchen dem Ober⸗ 
der Republik, was wir vom Kaiſerreich verlangt haben: 
Gerechtigkeit und gleiches Recht für Alle. Das Kai- einer ruſſiſchen fundirten Anleihe von 14 Millionen v. d. Golz nöthig. 


ſereich hat nicht viel dabei gewonnen, daß es die Or- Pfund Sterl. wird pofitiv beſtätigt. — Dem „Daily 


nen, wenn ſte dieſelben wieder zuläßt.“ 
ſcheidung wird wahrſcheinlich morgen ſtattfinden. La- teu, daß Thiers dieſelben beſtimmt hätte, bis zur Be- und iſt nur für Dampfſchiffe zu pajficen. 
queronnidre hat die Leitung der „France“ wieder ſeitigung der gegenwärtigen Kriſis im Amte zu ver⸗ 
übernommen. Changarnier ift krank, man fürchtet eine] bleiben. 
Bruſtentzündung. 
Bordeaux, 6. März. In der heutigen Sitzung rium veröffentlicht folgende Mittheilung: Das Leucht⸗ Barnim verliehen worden. 
ber Nationalverſammlung ſtellt Louis Blanc einen ſchiff „Drogden“ hat heute Station eingenommen und — Von heute ab iſt den bier internirten kriegs⸗ 
Antrag, den er als einen ſchmerzlichen, aber unver- wird heute Abend das Leuchtſignal zeigen. gefangenen Offizieren geſtattet, ſich auch in beſtimm⸗ 
meidlichen bezeichnet. Er verlangt, daß man von ‚ten Entfernungen außerhalb der Stadt zu bewe⸗ 
den Mitgliedern der Regierung der nationalen Ver⸗ Provinzielles. gen. Uebrigens If hier bereits aus dem Kriegs⸗Mi⸗ 
theivigung Rechenſchaft fordere über die Ausübung Stettin, 8. März. In der geſtrigen Stadt- nisterium die Verfügung eingegangen, daß Kriegs⸗ 
der ihnen verliehenen Vollmachten während des Zeit⸗ 
raums von dem Beginn der Belagerung von Paris ter Magiſtratsantrag vor: „Schritte zu thun, um in die Heimath zu reiſen, auf ihren Antrag entlaſſen 
an bis zu deren Kapitulation. Unterzeichnet iſt dieſer | Stetiin, wie wahrſcheinlich alle übrigen Provinzial- werden können. 
Antrag von Victor Hugo, Quinet, Louis Blanc, Hauptſtädte, bei dem bevorſtehenden feierlichen Ein- — Vorgeſtern wurde aus einem unverſchloſſe⸗ 
Peyrat, Greppo, Schölcher, Jerry, Floquet, Joignan, zuge Sr. Majeſtät des Kalſers und Königs in ſeine nen Zimmer des Hauſes gr. Wollweberſtr. 39 eine 
Locroy und anderen, auch die abweſenden Deputirten Reſidenzſtadt Berlin durch eine Deputation der ſtädti⸗ goldene Damenuhr im Werthe von 40 Thlr. geſtoh⸗ 
Clemenccau und Tirard haben ihre Beiſtimmung ge- ſchen Behörden vertreten zu laſſen.“ Dieſem An- len, der Dieb aber bisher nicht ermittelt. 


Der Beſcheid bezeichnet die 
ſtattgehabte Verſtärkung der Garniſon als eine rein 


beit der Feſtung geboten geweſene Maßregel und 


daß gegen dieſe Entſcheidung nichts weiter zu thun 


Der Wahlbezirk Calau-ſchädigung von 6999 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. zuer⸗ 
Luckau wählte mit 7619 Stimmen den Miniſter a. D. kannt. Nach dem Antrage der Finanz⸗Kemmiſſion 
v. Patow, während Miniſter von Manteuffel 2856 wird nun beſchloſſen, dieſe Summe vorläufig zwar ad 


waltungswege feſtgeſetzten Entſchädigung indeſſen den 
Rechtsweg zu betreten, Falls nicht etwa mit dem 
hlerher gelangten Nachrichten hat in Hadersleben der Herrn Radloff inzwiſchen eine gütliche Einigung ſtatt⸗ 
daniſchgeſinnte Krueger⸗Beftoft für den Reichs tag dief finde. — Die Verſammlung dehnt ihren Beſchluß 
vom 22. Juli v. J. dahin aus, daß die Erhebung 
des Zuſchlags von 50 Prozent zur Perjonal-Rom- 
munalſteuer nicht nur für die Dauer des mobilen 
Zuſtandes der Armee, ſondern „bis zur vollſtän⸗ 
digen Deckung der durch die Kriegs verhältniſſe ent⸗ 
ſtandenen Einquartierungskoſten“ ſtattfinde, genehmigt 
ferner, daß mit der Berlin-Stettiner-Eifenbahn zur 
vorläufigen Deckung des durch die Ausgaben für 
Kriegezwecke entſtandenen Defizits ein Anleihevertrag 
über 150,000 Thlr. (welche Summe mit 5 pet. 
verzinſt und bis ſpäteſtens den 1. Auguſt 1873 zu⸗ 
rückgezahlt werden ſoll) abgeſchloſſen werde und wil⸗ 
ligt darin, daß von der ursprünglich beabſichtigten 
Nachſuchung des Privilegiums zur Ausgabe ſechepro⸗ 
zentiger Stadtobligationen auf Höhe jener 150,000 
dem An⸗ 
trage des Magiſtrats ertheilt die Verſammlung ihre 
Zuſtimmung, daß die Stadt den ihr zuſtändigen Reſi⸗ 
betrag des (30,000 Thlr. betragenden) Sanne⸗Stolle⸗ 
ſchen Legats von 10,000 Tylr. durch Ceſſion einer 
durchaus ſicheren Hypothek erwerbe, welcht für die 
Erblaſſerin, verw. Kaufmann Sanne, auf dem Grund⸗ 
ſtück Laſtadie Nr. 85 eingetragen iſt. — Die Ver- 
ſammlung willigt ferner in die Zahlung von 3 PCt. 
Tantieme des pro 1869 69,974 Thlr. betragenden 
Reingewinnes der hieſigen Gas anſtalt mit 2099 Thlr. 
7 Sgr. 2 Pf. an den Direktor Kornhardt, ſowit 
Inhaber, welche ſeit dem 13. Aug. von noch 137 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. durch die Ver⸗ 
nicht nach Vorſchrift präſentirt haben, können noch, legung des Kellerhalſes am Schüpenhaufe entſtandener 
binnen Monatefriſt Zahlung oder Accept verlangen, Koſten, verzichtet auf die Ausübung des der Stadt 
In] bezüglich des Grundſtücks Neu-Torney Nr. 79 zu⸗ 
ſtehenden Vorkauforechtes, und nimmt Kenntniß von 
den in Folge des hohen Waſſerſtandes zur Sicherung 
des ſtädtiſchen Eigenthums (vor dem jogen. ſchwarzen 
„ 6. März. Die Bureaux der Na- Gange und dem ſtädtiſchen Krankenhauſt) getroffenen 
tionalverſammlung haben 15 Kommiſſare gewählt, Schutzmaßregeln, ſowie von der Rückäußerung auf die 
welche damit beauftragt find, ihr Gutachten über den gegen den Etat des Johannis-Kloſters pro 1871 
Antrag abzugeben, die früheren Miniſter der Regie- aufgeſtellten Erinnerungen. — Gewählt wurden zum 
rung der nationalen Vertheidigung in Anklagezuſtand Mitgliede des 6. Schulkommiſſlon: der Kaufmann 
Hervorgehoben wird, daß vor allen Steffen in der Mittwochſtraße, der 12. Schul⸗ 
Dingen Gerechtigkeit geübt werden müſſe und keine Kommiſſton der Reſtaurateur Meinke, zum Vor⸗ 
Rückſicht auf irgend welche perſönlichen Verhältuiſſe ſteher der 8. Armen⸗Kommiſſton: der Kammmacher 


London, 7. März. Der bier erfolgte Abſchluß präſidenten v. Kleiſt-Retzow und dem Landrath 


— Der geſtern von hier abgegangene Dampfer 
leans vertrieb; die Republik kann nur dabei gewin- Telegraph“ wird aus Paris gemeldet, daß Favre und „Das Haff“ hat Swinemünde glücklich erreicht. Das 
Die Ent- Simon ihre Demiſſton als Miniſter angeboten hät⸗ Eis ſteht / Meile außerhalb des Krix bis zur Medel 


— Der Königliche Bau-Inſpektor Krüger ift 


in gleicher Eigenſchaft nach Berlin verſetzt und ihm 
Kopenhagen, 7. März. Das Marineminiſte- die Landbau-Inſpektorſtelle für den Kreis Nieder- 


verordneten - Sitzung lag ein als dringlich erkann⸗ gefangene, welche in der Lage find, auf ihre Koſten 


— Auch die geſtrige Schwurgerichts-Sitzung 
war ohne jegliches größere Intereſſe. In derſelben 
wurde der der Fälſchung einer Poſtanweiſung über 
19 Thlr. 9 Sgr. geſtändige Briefträger Kropke, 
Vater von 7 Kindern und in großer Dürftigkelt 
lebend, der das Verbrechen lediglich aus Noth ver⸗ 
übt, unter Annahme mildernder Umſtände und ohne 
Mitwirkung der Geſchworenen, zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, der eines verſuchten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls angeklagte Arbeiter Friedrich Röpke dagegen, 
beim Mangel jeglichen Beweiſes für ſeine Schuld, 
freigeſprochen. 

— Freitag, den 10. März, wird Fräul. Mila 
Roeder als Rofire im „Barbier von Sevilla“ ein 
Gaſtſpiel eröffnen, welches ein ſehr intereſſantes zu 
werden verſpricht. Die junge Künſtlerin hat bei ihren 
Gaſtſpielen an den bedeutendſten Hof- und Stadt⸗ 
theatern durch ihr Talent ganz außergewöhnliche Tri⸗ 
umphe gefeiert und ſich ſtets als ein Kaſſenmagnet 
erſten Ranges bewährt. Wir beeilen uns daher, alle 
Kunſtfreunde auf dies Gaſtſpiel ganz beſonders auf- 
merkſam zu machen. 

+ Greifswald, 7. März. Sieben Monate 
bangen Harrens liegen hinter uns und der Krieg, 
wenn auch nicht auf heimatblichen Fluren gekämpft, 
hat den Handel und Wandel in Deutſchlands Gauen 
doch mehr oder minder lahm gelegt und können wir 
uns nicht davon ausſchließen, daß auch hier die Folgen 
des Krieges fühlbar wären. So wie die Wehrkraft an 
Opferfreudigkeit bereit geweſen, jo war es auch bie 
geſammte übrige Nation, die freudig, was ſie konnte, 
auf den Altar des Vaterlandes niederlegte. Nun, 
wo ein ehrenvoller Frieden geſchloſſen, dem Staats⸗ 
und Volksintereſſe wohl eutſprechend, müſſen ſich un⸗ 
ſere Blicke zunächſt wieder auf die Handelswelt rich⸗ 
ten, den mächtigſten Hebel der Verkehrs⸗-Intereſſen, 
und wenn ſich dort ein regeres Leben entfaltet, hebt ſich 
Handel und Wandel im Allgemeinen, was wiederum 
auf den Einzelnen einwirkt. Es gilt deshalb nament⸗ 
lich denjenigen Firmen hier ein Wort zu reden, die 
durch väterliches Erbe, Bildungsgrad und Intelligenz 
den erſten Rang einnehmen und gehen wir zurück auf 
deren Vorfahren, jo weiſen uns die Kommunal-An- 
nalen viele bedeutende Engros⸗Geſchäfte nach, von 
denen heute hier keine Rede mehr iſt. Die Kommu⸗ 
nikations-Verbin dungen find gegen früher ja bedeu⸗ 
tend gehoben und der Bezug der Waaren weſentlich 
erleichtert. Unſre Nachbarſtadt Stralſund hat ihre 
alturſprünglichen Geſchäfte beibehalten, die von Vater 
auf Sohn übergegangen und durch die fortſchreitende 
Bildung und Intelligenz der Nachfolger dem urſprüng⸗ 
lichen Geſchäft ganz bedeutend größere Dimenſionen 
gegeben. Möchte daher nun mit dem neuerſtandenen 
deutſchen Reiche, das von uns Deutſchen ſelbſt zu 
ſeiner Größe und Glorie gefördert iſt, gleichzeitig bei 
uns der Handel und Wandel auch einen erneuerten 
Aufſchwung nehmen, damit die merkantiliſchen Bezie⸗ 
hungen hier auch mit den wiſſenſchaftlichen Beſtre⸗ 
bungen unſerer gerühmten Univerſitätsſtadt gleichen 
Schritt halten und nicht gegen andere Städte in den 
Hintergrund treten. 

+ Aus dem Schlawer Kreiſe, 6. März. Man 
iſt hier allerorts ſehr geſpanut auf das Wahlreſultat. 
Dieſe Spannung hat ihren Grund einmal in der 
elfrigen Agitation für beide Kandidaten, ſodann auch 
in der Lauheit der Wehler. Es hätte mehr für das 
Verſtandniß der Wahlen auf dem Lande geſchehen 
müſſen. Mancher iſt der Kollekte wegen von der 
Wahl zurückgeblieben; denn es iſt leider eine traurige 
Erfahrung, daß, „wenn unſer Bauer nicht muß, ſo 
rührt er weder Hand noch Fuß“ — und dürfte ſo⸗ 
mit der „Dank der Wähler an die deutſchen Krieger“ 
auf dem Lande ein ſpärlicher geblieben ſein. Wo es 
nicht angebracht iſt, kommt's unſern Landleuten auf 
ein Vier- oder Achtgroſchenſtück nicht an. So finden 
fie ein beſonderes Vergnügen daran, die Gefangenen 
in Schlawe mit Bier, Branntwein und Cigarren zu 
bewirthen, was oft zu üblen Folgen führt. Vor ei⸗ 
nigen Tagen ſah ſich ein wachthabender Offizier ge⸗ 
nöthigt, einen wahrſcheinlich betrunkenen Franzoſen mit 
gezogener Klinge zum Gehorſam zu bringen, der es 
in ſeiner Widerſetzlichkeit ſogar gewagt hatte, mit einem 
Heringe nach ihm zu ſchlagen. — Wie «6 heißt, ſo 
ſollen die in Stolp und Schlawe internirten Gefan⸗ 
genen von Stolpmünde aus per Schiff in die Hei⸗ 
math befördert werden. 

= Schwetz, 5. März. In unſerer Altſtadt 
ſieht es jetzt ſehr traurig aus. Seit dem Jahre 
1855 haben wir keinen jo großen Waſſerſtand ge⸗ 
habt, als in dieſem Jahre. In den letzten Tagen 
des vorigen Monats fing das Waſſer der Wrichſel 
zu ſteigen an und hat bis jetzt ſchon eine ſolche Höhe 
erreicht, daß es mit dem Waſſer des Schwarzwaſſers 
vereinigt if. Am 1. Marz wurde unſere Altſtadt 
in ungefähr 15 Minuten mehrere Fuß hoch unter 
Waſſer gejegt. Leute, die die Straßen derſelben 
trockenen Fußes paſſirten, ſahen ſich plötzlich vom 
Waſſer umgeben und kehrten mit naſſen Füßen nach 
Hauje zurück“ Die meiſten Parterrelokalttäten wur⸗ 
den ſo ſchnell mit Waſſer angefüllt, daß die Bewoh⸗ 
ner derſelben nicht einmal mehr Zeit hatten, ihre 
Möbel und Utenfilien trocken entweder in das erſte 
Stockwerk oder auf den Boden zu retten. Den 
armen Leuten geht es am ſchlimmſten. Sie befinden 
ſich auf dem Boden ihres Hanſes, welches bis an 
das Dach im Waſſer ſteht, befürchtend, daß das 
Haus einſtürzen und ſie Opfer der wilden Fluthen 
werden. In mehreren Häuſern find bereits die Wände 


— 


Ein ſchreckliches Bild tritt vor die Angen 
Hier weinen Kinder, dort wimmern 


eingeſtürzt. 
der Zuſchauer. 
die Mütter und auf einer andern Stelle hört man 
das Wehklagen der Kranken. Vollſtändig von der 
Neuſtadt getrennt, warten die Armen auf einen Kahn, 
um in denſelben ihre Habſeligkeiten zu legen und auf 


die Neuſtadt geſchafft zu werden. Aber auch den 
Wohlhabenderen ſetzt das Natureigniß zu. Der Be⸗ 

darf an Brennmatertal, gutem Waſſer 2. ſtellt ſich 

heraus, da man in den oberen Stockwerken verhält⸗ 

nißmäßig nur wenig unterbringen kann. Der Ma⸗ 

giſtrat hat Verordnungen getroffen, damit den Un⸗ 

glücklichen Abhülfe verſchafft werde. Viele Kähne 

durchkreuzen die Straßen der Stadt und verabreichen 

an die Nothleidenden Lebensmittel c. Sehr viele 

Schwierigkeiten bereitet das Hinüberſchaffen des Vie⸗ 

hes, welches Fußhoch im Waſſer ſteht. In der Stube 

ſelbſt hat man Pferde untergebracht, um fle vor dem 

| großen Waſſer, wenn auch nur einigermaßen, zu 
| ſchützen. Schlaflos bringen die Bewohner der Stadt 
die Nächte zu. Was dann aber werden wird, wenn 


die Eismaſſen in die Stadt kommen ſollten, was jetzt 
| leicht möglich tft, das mögen die Götter wiſſen. Man 


| Für die angenkranke Wittwe find ferner eingegangen: 
f Willy 1 % M. in U. 1 94 Bethke in Kücken ⸗ 
müble 15 Summa 4 , 15 Se 


Familten⸗Nachrichten. 


Geboren; Eine Tochter: Herrn R. Wahl (Finken⸗ 
| walde.) — Herru Fieck (Stargard) 
Geſtorben: Herrr Thriſtian Boeler (Stettin). — Herr 
O. J. Gäbeler (Stettin). — Frau Hoge geb. Nüske 
J (Orabow). 5 
Beriobangb-Wnzeige, 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Tesmann. 
Rudolph Jentze. 
Roſen hagen. Laſſan. 


Konkurs: Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 

für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 7. März 1871, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 8. Huguft 1870 in Voͤl⸗ 
ſchendorf verſtorbenen Gutsbeſitzers Otto Haſſelbach 
iſt der gemeine Konkurs im abgekärzten Verf hren er⸗ 
öffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf 
mann W. Meier zu Stettin |beftellt. Die Gläubiger 
des Nachlaſſes werden aufgefordert, in dem 

auf den 18. März 1871, Vormittags 


11 r, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer N.. 12 vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich anberaumten 
Termin die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Ber 
ſtellung des definitiven Verwalters abzug: ben. 

Allen, welche von dem Nachlaſſe etwas an Geld, Par 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an denſelben etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts au die Haſſelbach'ſchen Erben zu ver ⸗ 
abfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 

bis zum 8. April d. J. eiunſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
evdendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mitt denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Nachlaſſes haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtz⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 8. April d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmitlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, 

auf den 20. April 1871, Vormittags 

10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Termiuszimmer Re, 12 vor] Di 


dem Kommiſſar zu erſcheinen. 
0 Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
berung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
| beſtellen uud zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
| es bier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechtsauwalte 
Leiſtikow, Namm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
Ealow, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


Bekanntmachung. 


? Bei Kaſſation ber MWechfeiftempeimarken wird fo viel⸗ 
7 ſeitig gegen die beſtehenden Vorſchuiſten gefehlt, daß wir 
nme im Iztereſſe des betheiligten Publikums zur Ber- 
meivnng ber hohen Kontraventionefirafe veranlaßt finden 
Nabfiehendes zur Keuntuiß zu bringen: 
Noch den geſetz ichen Beſtimmungen find die Bundes⸗ 
ſtempelmarken zu Wechſeln und ben dem Wechſelſtemp I 
unterworfenen Anweiſungen ꝛc. in der Art zu verwenden, 
daß die den erforderlichen Stenerbetrag darſtellenden 
* Marken auf der Rückſeite der Uckunde und zwar, wenn 
die Räckſeite noch unbeſchrieben iſt, am oberen Rande 
derſelber, anderenfalls aomittelbar unter dem lotzten Ver⸗ 
merle (Judeſſemert u ſ. w.) dergeſtalt aufzukleben ſind, 
daß oberhalb der Marke kein zur Niederſchrei ung eisen 
Vermerkes ꝛc. hinreichender Raum übrig bleibt, und daß 
ferner der zur Sei e der Marken etwa fret bleibende 
Raum in der Höhe der Marken zu durchkreuzen iſt. 
Endlich müffen in jeder einzelnen der aufgeklebten Marken 
1 min deſtens die Anfange buchſteben des Wohnortes nud des 
Namens, beziehungsweite der Firma desjenigen, der die 
Marke verwendet, ſowie das Datum der Verwendung 
(in Ziffern) mittelſt deutlicher Schriſtzeichen (Buchſtoben 
und Ziffern) ohne jede Raſur, Durchſtreichung oder Ueber⸗ 
ſchrift niedergeſchrieben werben. 
Stettin, den 28. Februar 3871. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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muß dann befürchten, daß viele Menſchenleben zu 
Grunde gehen werden. 


ö Wieh märkte. 
Berlin. Am 6. März er. wurden auf dem Dr. 
Strousberg'ſchen Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 
aufgeſtellt: 

An Nindvieh 1873 Stück. Die Zutriften waren 
im Verhältniß zum gegenwärtigen Konſum viel zu ſtark, 
Expor tgeſchäfte wurden nicht ausgeführt, und ſtellten ſich 
die Preife für beſte Waare auf 16—47 , mittlere 13 
vis 14 %, ordinäre 9—11 pre 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht; die Weſtände wurden nicht geräumt. ' 

An Schweinen 3639 Stück. Der Handel war ſehr 
matt, ſelbſt beſte feine Keruſchweine konnten nur 16—17 
pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen, und blieben dennoch 
eine große Anzahl Schweine unverkauft. . 

an Schafvieh 3899 Stück, wofür ſich die Durch⸗ 


ergaben, 40—50 Pfd. Fleiſchgewicht wurden mit 7—7 4. 
bezahlt. i 
An Kälbern 925 Stück, welche nur zu gedrückten Prei⸗ 


2 

Die für unſere Bahnen bis zum 1. Juli er. für nach 
der Rheinprovinz (excl, des Regterungsbezirks Düſſelborf) 
und nach dem Oldenburgiſchen Fürſtenthurne Birkenfeld 
beſtimmte Sendungen von Saatgetreide und Hüſſe früchten 
eingeführte Frachtermäßigung findet für deuſelben Zeit- 
raum und unter den dafur in unſerer Beka ntwachung 
vom 24. v. Mets. angegebenen Bedingungen auch für dahin 
beſtimmte Senbungen von Preßhen, Bohnen, Erbſen und 
Wicken zu Futterzwecken, Anwendung. 


Stettin, den 2. März 1871. 
Direktorium NE 
der Berlin ⸗Gtetttnen Shenbahnaetellfehe 
Fretzidorif, Lenke. Stein. 90 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Fretadorf. Lemke. 


Tationaldank-Stiftung 


Veteranen⸗Looſe a 1 Thlr. 
Ziehung am 1. Mai er. — Looſe in allen Städten, 
in Stettin bei 5 


Herm. Rlack. 


—— — 


Preuss. Voberanen-Lotteris 


Zum Beſten unſerer hülfs bedürftigen Krieger 
iehung begtunt am 1. Mat. d. J. 
Kaufpreis f 


b Thlr. pr. 9 


Werth⸗Gewinne: 5000 — 4000 — 3000 
— 2000 — 1000 500 — 200 Thlr. 1. 


Lone bei allen Agenten zu haben 


Hermann Block in Stettin, 


Generül⸗Agent ber Veterauen⸗Lotterie. 


1 Rittergut 
mit brillautem Schloß, uncheit der Wartburg in Thüringen 


auf preuß. Gebiet be egen, Areal 680 M. Land We ien 
boden, 70 M. Bewäſſerungswieſen, 200 M. Eichenwald, 


Jedes Loos 
gewinnt. 


100jäbrige Beſtände, Hebänd⸗ ſehr gat, if inel. Juventar Rath Kolbe) babe ich die als auerkaunt 5 


„ra 15—20,000 % Anzahlung ſelr preiswerth zu ver⸗ 
aufen. 

Fre.⸗Abreſſen unter IB. BE von Selbſtkäufern bef. die 
Exped. d. Bl. | 


Eine große Preisermäßigung 
konnte ich in Folne ſehr billiger Einkäufe, beſon ders 
in hochfeinen eleganten 


Mittags + 90 R 


ändert, loco per 2000 
geringer 6165 


Qnalität 49—53 
& nom., per Frübjah: 54, 53½ 


zurn Verkauf übernommen u. erhalte davon Täglich friſche 
n den. Ich empfehle dieſelbe in Originalſtücken d 


50 Ctr. polniſche Wollen, theils zu bis 48 , per Frühjahr 49 Br., per Mai⸗Juni 
60 Thylr. und theils in den 50er Tblrn., 230 Ctr. Kap⸗ 50 % Br gi u 
Erbſen ftille, per 2000 Pfd. nach Qnalität Futter» 
wollen zu Lieferungszwecken zu Preiſen von 40—50 Thlru. 46—48 ., Koch⸗ 50-53 Ag, per Frühjahr Futter ⸗ 
Käufer waren: Saganer Fabrikanten und ein dortiger 51¼ Br. 8 

Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober 
114, 113%, 5. b 


= Rab. ! 3 
Temperatur Morgens + 30 N. Br., Geptember-Dftsber 27 „ Br., 26% Gd. 
An ber Börse Hi r ohne Faß per 100 Liter & 
eee ee Dir, Wunde vom, Felde 1, , be 
rf 71 6 baten Jun, Mal-Iun 17 E bez, Juni. Juli 17, bez. 
* befferer 67 11 , feiner 78 —77 u. Br., Inli⸗Auguſt 18% . Dr., Argu- ieder 


i , 83—8ppfd. gelber per März 78%, g nom, 
ſchnittspreiſe bei ziemlich lebhaftem Verkehr mittelmäßig] Frübjahr 79, 797, % . 75 19 Br m. Gb., 1 5 


3 
Mais 7917 % 2 . Regnulirungs⸗Preiſe: Weizen 79%, , Rog- 
ai⸗Juni 79/, #7, * ‚sa „ ½ Br., per Juni Juli gen 531, , Nübst 281, , Spiritus 1% RG 


N A fd. nach Berlin, 7. März. (Fonds- und Aktien » Börfe. 
„feiner 54—55 , März 53˙½ Die Spekulation zeigt wieder in geſteigertem Maße Im 
bez, 54 Br. u. internationalem Gebiete thätig. 


80, 79%, bez, 80 


Roggen etwas niedriger, loco per 2000 Pfd. nach 


Gd., per Mai Juni 54 ¼ bez., ½ Br., ½ 
Breslau, 6. März. Die Umſätze in verfloſſener per Juni⸗Juli 56 / . „ 
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| ahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte N e zwiſchen ſe inf 


Stettin und New Horf 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 


e e Cart. P. Darandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
April d. Jahres beginnen, die gt i Zeit genan allge eben 1 „ f 
we Sei son Bern fahrtstage in nächſter Zeit geuan augereben und Extra - Dampfer 
aſſagepreiſe: I. Kaüte 100 % Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert inel. Beköſtigung. 
Fracht: 4 2. — und 15 % Peimage pr. 40 Kubitfuß tähliſches Maaß. De 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 
a A Die Direktion. 
Tüchtige und zuverläſſige Ageuten werden überall zu engagiren geſucht. 


Die ſtüdtiſche Bangewerkſchule zu 
Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Sommer⸗Kurſus am 8. Mat er., während der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 
6 sicht für neu eintretende Schüler bereits am 24. April er. feinen Anfang A 


Säule 
Pflege . f. w., 35 Thlr. 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der 
ugniſſe an den Unterzeichneten franco ah fügung 


Möllinger. 
Direktor der Baugewerkſchule. 


— nn nn nn nn 


Haasenstein & Vogler, 


Annoncen-Expediion, 
Etablissements unter überall gleichlautender Firma: 


Hamburg, Lübeck, Berlin, Breslau, Leipzig, Dresden,. Köln, 
Frankfurt u. M., München, Nürnberg, Stuttgart, Wien, Prag, 
5 Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne. 


Au a Re” = 


abge nen —— 
4 Nur für Männer. | Ems | Emser Pastillen Nich 
Acht Bände pikrateſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt, find bekannt durch ihre linderude Wirtung del großem 


derfendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von 2 % Rei ; 
die Berlahnanßtalt: Lerp . 9 2 dart zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 


eee ge . — löſeude für bie Berſchleimungen, die ſtärkende für die 


ihre beruhigende Wirkung anf die Bruſtnerven, bie 


lo ge Verbaunng, und die blatreinigende bei ſogen. Blnt⸗ 
Bon dem Bofiger der Domäne Pritzlom (Herrn Hiefen 5 x 
Die Miueralwaffer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 


uon Ir. OGito Schur. 


Dr. Jahn’s Gichtwaſſer, 
a Fl. 173 Sgr. 


ganz vorzüglich bei Gicht und Rheumatismus. 


feine ſüße Sulmenbutter 


Ferner halte bie 


hochfeine 


Klei erſtoffen, z ſüße Sahnen but te 2 Dr. Jahns Qusschungs-Obl, 


ſowie in egtrafeiner, tu b. Haltbarkeit muübertceifliger 


Herrnhuter Zwirnleinewand, | 
Bezügenzeuge, Federleinen u. Bettdrillichen 


eintreten laſſen; #8 Liegt ſomit im eigenen Jntereſſe 


der geehrten Damen, ſich von den jo beiſpiellos bil⸗ 2 nguetten zur Welffiderei, ganz neueſte Muſter, find 
iin geſtüten Preiſen zu überzeugen, indem ich jede vorräthig bei "chmlg, Schablouenfabr. kl. Domſtr. 12, 
„ er . a ON Dre 23 


mindeſtene 1 bis 2 Sgr. billiger verkaufe wie in 
jedem an eren Geſchäft. Wer deshalb ſehr gut und 
billig zu kaufen wünſcht, bemübe ſich nur bei 


5 Th. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 


wie bisher beſteus empfohlen. 


a Fl. 173 Sgr., 
altbewährt bei Quetſchungen, Verrenkungen, Geſchwulſte 


alteren Schäden, und beſeitigt daß f Gli 
mon Ammian gt daß fich ſetzende Gliederwaſſer, 


Sengstiock & Co. 


Schablonen, fiber 300 


Feifchar vie jede Sravi i 
Peiichafte, wal armen en Abel vn 2. Neue Zefinmente 


von 2 Gr an, bei 


1 Zei der Wäſche b. 
Echte Dinte Schnis fl. Done 12. Knabe, Eilſabethſtraße 6. 


Hafer matter, loco per 2000 Pfv. nach Qualitat 44 


ez. 5 
— 186 Dotter per 2000 Pfd. loco nach Qualität 75 bis 


Das Schulgeld beträgt incl ſäͤmmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlichen 
| Den Herren Baubeamten, Bauunternehmern, Bau- 
gewerkmeiſtern ꝛc. werden auf Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Ueber⸗ 
nahme von Polier- und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen. 9 


1 


U 
14 
u 
1 
4 


| 
| 
| 


51760°77608"84 35 75 747 647 71 (50) [BO1NKEO) 

5 495775954674 99 

3 2045 261 403 59 72 532 688823 604 6597 719 
40 53 95 804 17 (50) 30 54 921 (50) 63 

38002 73 221 94 95 448 62 99 (50) 515 31 43 
48 (80) 51 77 83 86 92 714 16 78 835 54 903 
41 


39021 34 (60) 47 49 67 82 18184 245 6171 
305 96 (50) 541 (50) 645 84 704 927 45 46 
40014 15 (80) 54 59 (50) 120 48 (50) 71 88 212 
354 57 (80) 413 21 640 88 797 802 81 962 
41004 20 23 47 63 244 46 90 324 51 445 59 
86 546 620 25 46 99 729 34 815 47 75 967 
45005. 163 228 416 54 84 5594 (50) 677 82 

918 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


8 Ein verh. Gärtner mit guten Empfehlungen ſucht 
Stellung. Näheres durch Herrn Otto Gottſchalk, 


Zu Einſegnungen Set 

empfehle ſchwarze Seidenſtoffe in den gediegenſten und reellſten Fa⸗ Ich fuh: für ein junges Madchen, 
brikaten, ſchwarzen Alpacca, Rips, Cachemir, Laſting x., ge: welches die Landwirthſchaft gelernt und 
wirkte Long⸗Chales, Grand Fonds, geſtickte und glatte ſich jetzt unter meiner Leitung in der 
Cachemirtücher, weiß Alpacca, Nips, Mull, ſowie ſeidene feineren Koch kunſt, feit einem ganzen Jahre 
Jaquets zu ausgebildet hat, ein gutes Engagement 


1 2 PR ; lieb 1 Pr 
en IE Co de een — 1 55 175 


Sophie Stolpe, Köchin, 
untere Schulzenſtraße 21. auf Schloß Neudorf bei Bentſchen, 


43059 72 90 197 351 93 426 74 552 65 605 
13 98 701 70 (60) 814 51 67 78 93 
44008 22 43 44 (60) 100 44 50 75 85 283 372 


454 77 93 577 680 (50) 22 806 63 75 966 (5% 
1 Den Reſtbeſtand meiner Damen⸗Mäntel mE Prov. Pofen 4904609 112 a 2.0 88,94 36 55 au u 
verkaufe ich zu jedem nur annehmbaren Gebot. 2 VICTORIA-THEATER 74 8% 7s (0 1 26 
. 46025 63 164 95 201 36 49 6, (50) 93 99 314 
PPFPFCTTTTTTTbTbTbT gates Sigel. 520 ER e e oh N 
v r he Haus Yürge. 42094 95 151 92 350 431 (50) 502 9 18 92 

20 721 3393 862 943 92 


nun Frieden geſchloſſen und binnen Kurzem ternés ne devant done plus se faire attendre 

der Rückmarſch der hier internirten franzö⸗ je prends la liberté d'attirer attention sur- Im. 

ſiſchen Truppen beginnen wird, mache ich alle dieje⸗ tout des Messieurs de la Mobile aux prix modiques 
nigen, welche wieder in den Civilſtaud zurücktreten, des vétsmements confectionnesen Allemagne; prix 
hierdurch ergebenft darauf aufmerkſam, daß die Civil⸗ qui sont bien au dessous de ceux de la France, 

’ Bekleidung hier, wie von vielen Franzofeu, welche] Allant moi-m&me sur les lieux de fabrication 
A 


48030 205 36 38 48 97 304 25 42 55 80 536 
622 23 749 79 95 97 826 918 38 50 76 

49001 35 49 51 104 40 80 9050) 93 223 24 
349 72 74 472 523 (50) 25 59 83 621 (80) 84 
718 40 71 808 17 35 41 42 61 90 

* 30071 235 80 309 82 414 539 86 675 766 

813.27 38 948 76 

81022 68 100 8 12 82 (50) 298 322 37 39 438 
521 92 602 20 (60) 762 91 805 18 74 913 92 

52008 22 96 97 217 43 332 60 416 (80) 26 33 
86 845 88 718 36 872 81 90 910 33 81 


VEREINE TEST REEL TEEN HEN: EBEN EN EEE En 
1 20 1 Nachdem zwiſchen Preußen und Frankreich! La paix étant conclue et le retour des in- 
8 
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bei mir bereits Civil⸗Garderobe gekauft, anerkaunt choisir les étoſfes et faisant ici confectionner sur ö 
wurde, bedeutend billiger iſt, als in Frankreich. Ich une vaste échelle je suis à meme de faire mieux et Aauf Nr. 17,086 4 Gewinne von 300 4 fielen auf 
empfehle daher hiermit n b m ee de donner & bien meilleur marché 1 Ne. 33,929, 36,095, 45,974 und 53,656 n. 12 Gewinne 
Lager fertiger Herren⸗Garderobe, und kann eder lequel de mes confreres. Pour cela du reste je 175 
4 ir 95 Billigkei überzeugen, der mir die Ehre giebt, mien rapporte au jugement du grand nombre de 29,714, 31,932, 31,938, 42,066, 43,282, 56,021, 61,964 
die an meinen Waaren im Schaufenſter notirten Preiſe Frangais qui so sont fournis dans mes magasins, 
gefälligſt durchzuſehen. les plus grands de Stettin. Sur les objects ex- Berlin, den 7. März 1871. 


err ae er Etologes les prix sont marqués Könialiche General®ntterie-Direktion. 1 18 44 (60) 59 28 (50) 204 8 V 56 76 

etement. Li ſt e 97 345 82 88 95 443 56 93 662 756 845 46 

7 J Louis Asch, F RER ie le tn ker dee 
20, mutere Schulzenftraße 20. unter 100 Thlr. 634 614 18 76 (60) 8294 806 98 950 


88021 79 88 181 95 327 30 75 89 439 47 74 
98 500 38 73 85 (50) 88 94 619 24 25 37 779 
812 64 909 19 (50) 86 

205 86 329 50 504 609 35 825 38 48 


90 
58034 68 71 120 50 82 99 215 23 51 (60) 340 
400 23 31 41 594 603 46 705 11 857 61 (60) 


910 21 91 
9044 60 64 165 208 327 (50) 37 424 38 50 
57 (60) 79 91 501 84 686 708 82 93 99 822 
24 930 57 


60027 89 174 236 306 49 413 51 527 81 (80) 
2 86 (50) 96 670 719 41 50 75 84 833 920 


61081 106 44 97 207 47 61 420 21 31 79 546 
64 90 98 678 768 899 915 24 59 95 

628022 24 32 (50) 45 319 57 59 460 79 569 88 
90 644 59 84 94 (50) 765 67 922 26 44 82 

6309 131 35 245 65 69 94 348 70 433 39 
(50) 77 78 81 517 38 54 602 32 43 57 716 
(50) 57 86 823 70 75 81 947 73 (50) 

64025 (50) 258 554 55 76 77 80 601 84 93 97 
748 849 92 


65125 90 204 307 (60) 30 86 410 48 70 619 
58 747 807 12 91 943 58 83 92 

66045 113 24 212 21 69 81 467 529 54 610 
49 76 710 26 51 59 842 910 (50) 36 47 

37002 32 66 118 39 49 64 235 51 66 328 444 
55 56 66 510 (50) 18 97 653 86 94 (66) 799 
830 91 920 23 77 90 98 

68001 96 113 61 79 229 35 87 316 21 457 61 
511 18 66 91 621 43 52 74 793 808 (50) 69 

38028 58 178 282 71 73 83 315 37 512 30 58 
651 53 724 800 57 98 

20185 38 88 (50) 212 (50) 46 48 (50) 94 319 69 
400 98 500 11 (60) 15 16 62 92 512 18 76 914 

71151 68 229 55 356 98 432 578 629 67 93 


958 61 

72018 69 134 211 95 370 413 16 (50) 24 35 
70 505 18 67 81 88 608 17 20 38 43 (50) 54 
87 (60) 701 18 47 51 891 939 

23030 37 161 242 323 32 518 32 51 77 85 98 
632 63 72 897 934 (50) 82 91 

24084 117 20 97 201 48 430 39 (50) 94 592 
603 714 53 98 804 25 914 68 

25011 61 63 68 134 69 76 222 443 503 36 82 
92 667 77 724 57 95 815 46 70 98 921 89 95 

26040 78 94 113 311 432 522 75 693 727 
(50) 40 46 54 865 958 

27077 84 10587 223 309 21 (50) 79 405 23 
(50) 525 (50) 690 712 2594 8892 909 18 75 

25055 64 90 125 68 90 344 75 79 86 (60) 438 
68 505 51 605 9 52 76 82 86 734 804 58 73 
931 53 92 

29105 26 42 53 335 56 423 34 (60) 64 547 640 

76 82 701 842 72 953 

80007 122 28 268 319 442 48 582 618 73 
94 95 758 74 94 821 26 


143. * Preuß. Klafſen⸗Lotterie. 


PPC FP 
beigefügt. 


Nummern, denen keine ()T folgen, haben 45 


gewonnen. 
7.0) 100 8 30 38 95 363 475 (50) 88 (50) 
80 610 31 724 30 58 77 80 866 909 11 


1106 60 (50) 66 77 299 306 (60) 479 (50) 513 > 
65 94 709 26 846 69 984 

2014 20 60 147 52 69 97 247 99 300 66 429 
46 58 79 572 91 737 40 61 855 60 82 

3065 119 95 294 420 22 34 68 (50) 80 691 706 
(50) 33 75 865 82 84 976 

4283 302 12 33 474 76 82 619 723 843 75 
900 42 67 

5004 17 (50) 27 a] 32 33 79 311 13 16 
611 57 98 763 805 920 55 

6012 15 22 (80) wu = 556 616 40 700 9 


Im Fabrik⸗Lager von Tuchen ır. 
werden von heute ab alle angeſchnittenen Stücke von feinen Tuchen, Budatins, 
Winter- und Frühjahrsſtoffen zu Röcken, n und Beinkleidern, insbe- 
ſondere eine ſehr große Anzahl von Reſtern d 2, 3 bis 6 Ellen Länge, ganz 
außergewöhnlich billig abgegeben. Außerdem ſollen ſchlennigſt verkauft werden: 
Yu breite feine matte Tuche und Croiſes 8 45—50 Sgt. per Elle, welche faft 
das D,ppelte koſten. 

Tnche zu ganzen Anzügen & 35, 36—40 Sar. 

Winterſtoffe zu Ueberziehern & 32, 35—45 Sgr. 

„ - Buckskins zu Frühlahrs⸗Anzügen d 28, 32— 38 Sgr., 

„ desgl. zu Sommer⸗Anzüg en & 25 Sgr. 


Ya u. ſ. w. 
Das Berkaufs-Kofal befindet ſich im Hotel Fürft Blücher, 
parterre, große Wollweberſtraße Nr. 30. 


56 
8023 31 90 216 77 354 96 531 40 93 753 58 
839 99 


1 

9015 56 114 62 246 335 78 400 5 16 514 40 
89 711 71 867 76 (60) 906 7 39 52 

10112 19 54.86 332 79 99 491 550 710 42 861 
80 84 901 13 31 

11004 37 87 115 53 223 345 458 573 85 92 
(50) 644 709 34 885 86 91 

12018 48 185 230 62 90 402 hl 73 78 655 
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5 Strohhüte zur Wüſche und Moderniſiren 


nehme von heute ab entgegen. 


W. Tamo, Aſchgeberſtraße Nr. 1. 9 


bedeutend vergrößerte Wollwüſcherei b 


15049 67 78 88 164 99 (60) 205 300 420 67 
18 525 97 628 89 92 720 71 809 45 55 62 
949 (50) 55 56 

16059 192 98 215 70 90 363 424 75 84 562 
16 77 601 702 43 (50) 88 818 54 959 97 

12109 10 13 63 208 30 87 61 302 98 589 77 
709 57 813 94 

18009 66 139 42 63 89 254 91 338 427 47 
48 64 661 746 803 32 52 95 

19020 168 245 75 84 312 (80) 71 87 97 436 
66 76 535 41 (50) 86 615 66 747 809 37 94 
98 932 99 

20011 44 (50) 57 59 103 221 43 85 401 11 37 
44 52 69 676 716 25 98 821 37 38 54 57 

21004 35 64 71 136 86 219 27 38 40 78 330 
97628 1 825 30 (50 62 (50) 68 648 718 


übernimmt fortwährend jedes Quantum zum fabrifmäßigen Waſchen. — Die Wollen werden der Reihe 
nach, wie fie angeliefert werd u, moͤglichſt r.ſch gewaſchen. 


Döhren bei Hannover, März 1871. 
Stelling, Gräber & Breithaupt. 


Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydul 


werden ausgeführt im Atelier von 


Fr. Schocher, Breiteſtraße 49—50. 
bpilepriſche Krämpfe (Fallſucht) Wen 


Schmerzloſe Zahnoperationen mittelt | 


25052 112 15 84 219 390 431 3284 506 (50) 
50 80 82 624 30 35 73 75 735 81 819 60 78 
98 (50) 921 81 

96021 (80) 62 109 16 34 78 246 349 71 80 41¹ 
14(50) 54 501 11 23 53 81 602 24 43 88 719 
33 76 98 99 813 88 981 95 

82081 84 168 207 (50) 18 318 36 76 419 47 
69 555 56 73 93 604 31 703 11 800 82 

28184 207 301 16 29 74 496 501 11 694 97 
847 59 952 92 97 

209012 93 168 207 58 66 304 54 91 92 96 415 
19 25 80 83 582 606 62 85 96 767 (50) 838 
45 51 63 71 


bellt brieflic der Bperialarat für Mpilenfie, Doftor ., Kllliseh ix 
Berli, jetzt: Loniſenſtraße 145 — Bereits über Hundert geheilt. 


84027 (50) 120 28 330 47 473 90 95 521 39 
(50) 609 10 48 (50) 798 878 971 

85004 58 75 96 389 478 (50) 566 606 727 81 
85 98 807 11 72 85 934 49 (60) 72 

58076 100 46 205 456 (50) 541 77 (50) 682 
91 98 778 818 (50) 935 80 87 

87080 99 131 51 233 44 79 330 539 83 84 631 
755 94 822 92 930 

88054 146 92 (50) 282 31255 402 500 22 31 
84 649 68 70 86 741 907 25 34 40 50 80 

82000 73 151 67 203 331 39 425 40 (50) 576 
99 619 31 74 90 776 829 81 950 96 97 

90009 (50) 243 67 304 10 30 39 464 79 85 541 
85 606 77 741 82 863 65 69 916 30 62 

91065 135 78 94 98 226 45 53 314 40 41 61 
410 24 33 62 (50) 70 (60) 512 13 18 36 37 45 
51 92 94 621 88 (50) 44 93 790 882 976 


berverfäufern Rabatt. 


ad du⸗guc rg 


Baule die Dales er 
anille⸗Eis⸗Baiſee 

I et cken Damen billig gekauft und em⸗ 
Sahne Baiſees 

bu Dreier), 2 101 7½ Ir f € 26. 

5 Louis Wiener, Schuhſtr. 26. 

Wiener Kuchen, Caffee⸗Kuchen und mehrere 7 

andere Sorten, tig feifg, enppete | SÄME DEE Truukjudt, 

W. Rennefahrt, (Conpitor) er da ans Beh na Cam 2 8 


“ 9 
E Zwirnhandſchuhe 2 
(5 Dreier p. St) 
a Paar 4 Sgr., 
Windbeutel mit Sahne gefüllt, Apfelkuchen, Gabend der Fube naße 
kaun mit und ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werde 


33045 91 118 94 225 46 75 303 448 679 (50) 
7 40 65 


8 89 713 19 811 46 82 96 923 2 
Roßmarktſtraße 10. Schon über 1000 geheilt. Atteſte Reben zu Dienften. 34005 127 238 805 57 (80) 346 78 74 477 8858044 (60) 111 71 221 403 9 (80) 692 96 708 
Strohhüte zum Waſchen, Färben Medikamente mebt Gebrauchsanweiſung. Arme, welhe] 90 928 80) 604 93013 44 108(50) 124 72 94(50) 316 51 52 


35076 197 49 70 214 18 41 98 322 67 89 401 
64 523 638 56 67 740 (50) 58 85 93 97 99 (60) 
850 930 79 

38036 148 83 267 77 357 410 49 74 88 534 


404 19 60 91 585 86 98 855 (50) 71 82 92 933 
37 47 48 51 68 75 91 

94075 110 89 251 (50) 373 564 688 89 773 
816 924 49 (50) 66 


und Moderniſiren nimmt entgegen ein nen Armuths⸗Zengniz beibringen, erhalten ee 
2 * Nr. 
Laura Schütz geb. |Bressel, 1 £ F. Vollmann, 
Heine Domſtraße Nr. 17. Frankfurt a. O. (Preußen). 
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